Pressemitteilung: Emotron MSF Softstarter  – die intelligente Lösung
MSF Softstarter ermöglichen große Kostenein​sparungen für eine Vielzahl von Anwendungen

Die einzigartigen Merkmale der MSF Softstarter von Emotron ermöglichen er​heb​liche Kostensenkungen für Anwendungen, die mit kon​ventionellen Startverfahren nicht realisiert werden können. Durch die Vielzahl an integrierten Funktionen sind die Softstarter aus der Geräte​​​reihe MSF besonders für die Optimierung von Antrieben und Prozessen ge​eignet. Einzigartig ist das Angebot an Schutz und Monitoring-Funk​tionen sowie an Feldbusschnittstellen:
• sanfter Anlauf durch Drehmomentenregelung 

• Kontinuierlicher Maschinen-/Prozessschutz vor Unter- bzw. Überlast

• Verbesserte Bremstechnik mit Vektorbrake und Softbrake

• Integrierte Pumpenfunktion beseitigt Wasserschläge

Weitere wichtige Merkmale

Die MSF Softstarter helfen, Kosten zu senken und Materialverschleiß zu redu​zie​ren. Andere entscheidende Vorteile sind:

• Reduzierung des Startstroms um weitere 20 %

• Stillstandserkennung ohne Drehzahlgeber

• Kontinuierliche Selbstdiagnose

• Thermisches Motormodell und PTC - Auswertung

• Jogdrehzahl Links/Rechts zum Positionieren

Keine ergänzenden Geräte

Die Installation einer MSF-Einheit erübrigt den Anschluss von zusätzlichen Geräten und Kabeln, die normalerweise zur Ergänzung der Softstarter​funk​tionen erforderlich sind. Der MSF Softstarter kommt ohne Drehzahlgeber und folgende Teile aus:

• Bypass-Schütz


• DC-Bremsgerät
• Motorschutzrelais


• Netzausfallrelais

• Belastungswächter


• Messinstrumente

• Display



• Schalter

• Kabel

Maschinen- und Prozessschutz

Eine neue Funktion ist der unterbrechungsfreie Maschinen- und Prozessschutz des MSF. Er verwendet den Asynchronmotor als Sensor zur kontinuierlichen Messung der Motorwellenleistung. Wird ein voreingestellter, maxi​maler oder minimaler Belastungsgrenzwert am Motor überschritten, löst der MSF Softstarter ein Alarmsignal aus oder schaltet die Maschine ab.

Große Einsparungen durch Überholung von Pumpen

Die Installation von MSF Softstartern zur Steuerung ihrer Pumpen hat den städ​ti​schen Wasserwerken in Boden/Schweden mehrere Vorteile gebracht. Das all​mähliche Auslaufen einer Hochdruckpumpe verhindert Wasserschläge, so dass die betriebliche Lebensdauer der Pumpe sich erheblich verlängert hat. Der Startstrom hat sich um mehr als 50 % reduziert. Die Folgen sind geringere Ener​gie​kosten und kleinere Vorsicherungen. Weiterhin konnten motor​ge​steuer​te Ventile durch normale Ventile ersetzt und 6000 Euro für Pumpen​über​holung eingespart werden.

Neue Bremsverfahren

Mit den neuen Verfahren bremst der MSF jede Art von Last:

• Dynamische Bremse ohne Schütz für mittelschwere Lasten

• Gesteuerte, sensorlose Softbremse mit Bremsschütz für schwere Lasten.

Bei dieser Methode wird die Bremsdrehzahl gemessen und auf die konven​tionelle DC-Bremse umgeschaltet. Der MSF Softstarter erkennt, wenn der Motor stillsteht und ermöglicht so einen schnellen Wiederanlauf.

Zusätzliche Merkmale

Weitere Merkmale des MSF Softstarters sind ein thermischer und PTC-Motor​schutz, Tippbetrieb im Vor-/Rücklauf, eine niedrige Drehzahl zur bequemen Posi​tionierung oder Ablaufsteuerung und kontinuierliche Selbstdiagnose. Während der Diagnose werden die gewählten Parameter ständig überprüft und im Fehlerfall die letzten 15 Alarmmeldungen gespeichert.

Vielseitige Vernetzung

Ein MSF Softstarter kann mit den folgenden Schnittstellen geliefert werden:

• Serielle Schnittstelle, RS 232 und 485, Protokoll Modbus RTU

• Feldbusse PROFIBUS, DEVICE NET, INTERBUS, LONWORKS, FIP IO

• Externes Display mit Bedieneinheit (PPU)

Für die Menüeinstellung im „Schnell-Setup-Modus“ sind nur wenige Parameter erforderlich.

Ideal für diverse Anwendungen

MSF Softstarter garantieren einen reibungslosen Betrieb und verlängern die Lebensdauer von Maschinen und Geräten:

• Pumpen 




• Steinbrecher

• Kompressoren/Kältekompressoren

• Bandsägen

• Förderer




• Zentrifugen

• Lüfter





• Mixer und Rührwerke

• Hobelmaschinen

 

• Hammermühlen

Informationen über das Unternehmen

Emotron AB entwickelt und liefert Ausrüstung zur Steuerung und zum Schutz industrieller Prozesse und Maschinen, die von Elektromotoren angetrieben werden. Dazu zählen folgende Produktgruppen:
· Shaft Power Monitors (Motorbelastungssensoren)

· Softstarter

· Frequenzumformer

· Kundenspezifische Steuerungssysteme und Leistungselektronik
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

Rainer Gessing, Geschäftsführer, Emotron Antriebssysteme GmbH, Goethestraβe 6,

D-38855 Wernigerode, Tel. +49 (0)3943 92050, Fax +49 (0)3943 92055

rainer.gessing@emotron-as.de

www.emotron.com
ABL PR Service, Frank Liebelt, Wiesbadener Str. 31, 61462 Königstein

Tel.: 06174/7070, Fax: 06174/1000 
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